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deutung des häufigen und andächtigen Gebrauches des Grußes: „Gelobt
ſei eſu Chriſtus!“ für das klöſterliche Leben Eit dem Ordensleben
wohlvertraut und warmbegeiſtert für dasſelbe, ſtellt der Verfaſſer Iun durch
aus E  er, von inniger Liehe 3 e

ſus und von heiligem Ei für deſſen
Ehre durchwehter Sprache die verſchiedenen Anläſſe, die das klöſterliche
Leben bietet, und die mannigfachen Beweggründe Jum äufigen Gebrauche
dieſes rußes, ſowie die reichen Wirkungen desſelben für die eigene Heiligung
und das geſamte Ordensleben dar, und liefert dadurch den Nachweis, daß
dieſer Gruß, uim rechten Geiſte und In rechter Weiſe gebraucht, im Ordens⸗—
en 1 „einem zean v0 Gnaden, einem brn innigſter
Freuden, eilner Fundgrube großer veredelnder Gedanken, und

CEmà- Anſporn werden kann, dem Ivn heiliger
Stunde Angenommenen ſpruch Ivn tatkräftigem Wirken
oder un ſtillem Leiden gerecht 1 werden.“ 9e das Büchlein
ſeinen Weg un alle Ordenshäuſer und auch Iun die elſe frommer Laien
nden EeS wird gewiß mit Freude aufgenommen, mit Erbauung geleſen
werden und reiche Tu Agen Der bei der nen bilderreiche Aus
attung ehr geringe Preis von 2 Pf ermöglicht die weiteſte Verbreitung.
Als Geſchenk und um Andenken bei beſonderen en gegeben, dürfte
EeS nützlicher ſein, als die viel geſchenkten und wenig beachteten Bilder und
Bildchen 88

35) Reiſebilder von der ria, 18 Herzegowina und
Bosnien. Von Joh Bapt ale V, Stiftshofmeiſter un Florian
Mit 106 Illuſtrationen. 212 Linz, Preßverein. 3.—

Wer kennt ihn nicht, den beleſenen Hritiker der Linzer Quartalſchrift
mit ſeinem vollgiltigen Urteil über den Bücherti der katholiſchen amilie
Nun bietet ſelbſt eln erk In dem eine Reiſeerlebniſſe childert.
Als Begleiter des hochwürdigſten Herrn Abtes Grasböck vom Stifte Wilhering
beſuchte der Hofmeiſter des Stiftes St. Florian die öſterreichiſchen Okku:
pationsgebiete; E8 war eine Erholungsreiſe, mehr noch aber eln fortgeſetztes
Studieren aller Verhältniſſe un dieſen Ländern. Die Reiſebeſchreibung, die

FUum Andenken herausgibt, erfüllt alle Forderungen, die man Qn eine
gewöhnlich E. Sie gibt uns einen Einblick Iin alles, In das 8

leben, Iun das religiöſe Leben, In die ökonomi  en Verhältniſſe, un die Natur
ſchönheiten des Landes. Und damit man das Büchlein noch lieber leſe,
chreibt der Verfaſſer eine lebendige, mit manchem trefflichen Scherze E·
würzte Sprache, weshalb wir das Werklein allen empfehlen

Brixen. Thomas Cap., Lect. Theol

36) des eiligen Papſtes Leo Vom Erzdiakon
ibert von Toul. Zur neunhundertjährigen Gedächtnisfeier der Geburt
des eiligen mmM Schloſſe Egisheim (21 Unt 1002 — I902) überſe
von Brucker Mit zwei Abbildungen. 80⁰ 155 G raß  —
burg 1902 ruck und Verlag von Le Roux Komp. Biſchöfliche
Buchdruckerei. Ungebunden M —.9

Der heilige Leo (Papſt 1048—1054) var eimn würdiger Vor.
gänger des nachmaligen Papſtes Gregor VII. ausgezeichnet durch ſeine de
mütige Geſinnung, durch die Energie, mit welcher EL den damals eingeriſſenen
Mißbräuchen im Klerus zu ſteuern ſuchte, geprieſen als Komponiſt, geſchã
(beſonders von Kaiſer Konrad 14.0 als Staatsmann. Hätte EL nach welt  2  2
Eer Gunſt geſtrebt, ſo Are ihm ein einträglicheres Bistum beſtimmt
geweſen als Toul. Er war ein guter Hirte ſeiner Herde, Aunl welche Er ſich
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auch un zeitlicher Hinſicht annahm. großem Widerſtreben ließ ſich der
demütige Mann herbei, die Urde und Bürde des Papſttums anzunehmen.Heilig te gelebt ſtarb er, und wurde —0 Volke als Heiliger ver
ehrt Sein EN.

F

eſt iſt am April.

eln Leben iſt uns In treuherzigen x˖

en Worten geſchildert von
ſeinem Zeitgenoſſen, dem Erzdiakon Wihert von bul. Die vorliegendeUeberſetzung hat die Schönheiten des Originals bewahrt und ief ſich mit
großem Intereſſe. Der ochwürdige Ueberſetzer hat Im Anhange noch einigewiſſenswerte Abhandlungen beigefügt: 1. Tod und Under des heiligenLeo Seine drei Beſuche Iim Elſaß Die Egisheimer ——Geburtsſtätte des heiligen Leo, über E.  E eine iſtoriſche Kontroverſeentſtanden Dar. Familie des heiligen (0O. Die beiden Abbildungen zeigenC(C und das alte Egisheim. Das Buch dürfte Iun der Heimatdes Heiligen beſonders Uunter den Gebildeten großen Anklang finden Durchden Im Buche behandelten Stoff verdient eS allgemein verbreitet Uund 9e·

einige böſe Druckfehler nicht
leſen 73 werden Der billige Preis und die ſchöne Ausſtattung ind 71 loben,

Braunau. Benefiziat Br omb

70 „Das echt der Zelle.“ on Dr Joſ. Prenner. Moſer'ſche
ammlung zeitgemäßer Broſchüren, Heft 160 48 Graz, Moſer

Die „beſchaulichen Orden“ ind nicht nur den „Los von Rom⸗-Brüdern“
ein willkommenes Angriffsobjekt, ondern werden auch von manchen Gut.
geſinnten nicht recht verſtanden. en erſteren gelten ſie als „Müßiggängerund Paraſiten Körper der menſchlichen Geſellſchaft“, den letzterenmindeſtens als „etwa Ueberflüſſiges“ als „religiöſer Luxus  0Der Verfaſſer hat ſich ſomit einer zwar ſchwierigen, aber verdienſt—vollen Arbeit unterzogen, indem In der vorliegenden Ure In Vziehender Weiſe zeigt, daß die Beſchaulichkeit keineswegs Müßiggang, viel
mehr wahrhaft ſoziale Arbeit iſt, 10 ſe einen Kulturfaktor In der Ent.
wicklung der Menſchheit AL und darum nicht nur in der Vergangenheit,Ondern auch gegenwärtig als berechtigtes und nützliches Glied des Geſell⸗ſchafts-Organismus von Allen rechtlich Denkenden anerkannt werden muß.Ausgehend vo  2 landläufigen Begriffe der Beſchaulichkeit als des
„inneren Geiſteslebens“ FNum Unterſchiede vom praktiſch⸗tätigen Wirken zelgder Erfaſſer aus der Analogie der weltlichen Beſchaulichkeit In un und
Wiſſenſchaft, wie berechtigt auch das Sichhineinleben, das Sichvertiefen un
die ſten Wahrheiten der Religion iſt Aund infolgedeſſen auch dem Einzelnendas Recht Uſteht, wie der Dichter, Künſtler und iloſo dem Dienſtedieſer religiöſen Idee ausſchließlich ſeine Kräfte weihen, ohne als
Schmarotzer, telmehr al nützliches Glied der Geſellſchaft 3 gelten Die
Geſchi lehrt Auns 14, daß gerade aus dieſem ſtillen, geräuſchloſen Geiſtes⸗lehen die Begeiſterung und Anregung 1 opferwilliger Arbeit Im Dienſteder Menſchheit hervorgegangen, daß In den ſtillen Klauſen religiöſe Charak⸗tere gebildet würden, die durch Gottvertrauen, Lebensmut, ſi Energie
M wahren Kulturfortſchrit ehr viel beigetragen habenDie vorliegende oſchüre iſt wohl des ſchwierigen Gegen—ſtandes und des öheren Stiles für die gebildete Welt geeignet; ſiewürde durch größeren Druck und beſſere Einteilung und Hervorhebung wichtigerPartien und Gedanken nuur gewinnen. „Sezeſſionsnarretei“ erſcheintuns nach der Anſicht anderer V herb
38) Warum wir glauben. Von etzel 160 108 Ravens⸗

HJurg 190 Dorn'ſche Buchhandlung. M


